
Panikmache wegen 
Altmaiers Abstandsregel 
Reaktion auf den Brand­
brief gegen Alt maiers Kli­
mapläne, OP 14.11 .2019: 

Der Ausbau der\Vindenergie an 
land stößt an Grenzen (. Wind· 
kraft am Limit", Wel~ 19.06.2019). 
Ein \veiterer Ausbau geht nur 
noch auf Kosten der Lebensqua· 
btät der Anlieger. 

Selbst der geringe 1000 Me­
ter-Mindestabstand ist offen-
bar nicht mehr einzuhalten. Die 
Energie- undWutschaftsver· 
bände reagieren darauf mit ei· 
ner auf P:mikmache angelegten 
Kampagne und spannen andere 
vor ihren Karren: \l\'enn sich ße„ 
troffene gegen monsttöse Anla· 
gen \\icllren, spricht Monitor am 
29.08.2019 von einen . .Angriff auf 
die Windkraft". Campactzeigt in 
einem t::ekirug gegen Almlaiers 
1000 Meter·llegel den Minister in 
einer Fotomontage mit eil'lergro· 
ßen Kettensäge vor umgelegten 
\i\'indrädem. \\'O es doch un1ge· 

kehrt genau diese AnJagen sind, 
die Wald zerstören. 

Windräder sind nicht mehr 

wie zu Zeiten der AUS\\'eisung 
der Vorranggebiete 100 Meter, 
sondern bis zu 250 Meter hoch 
und lie(em durch den stärkeren 
Höhenvvind bei vergteicllS\\'ei· 
se niedrigem Mehraufl.vand den 
fünf· bis sechsfachen Ertrag. 

Ober den laufenden Austausch 
kleiner durch große Anlagen. der 
womöglich das gesteckte Ziel 
auch ohne Zubau erreichen lässt, 
ist kein Won zu hören. 

Für neue Anlagen muss die 
W·H·Regel (Absrand = 10 mal 
Höhe) gelten, denn höhereAnla· 
gen erzeugen stärkere Geräusche 
und verbreiten sie in einen1 grö· 
ßeren Umkreis. 

\Vird nicht national. sondern 
europäisch oder gar global ge· 
dacht, gibt es mit den in der Ent· 
wicklung befindbchen hocheffi­
zienten t-1ug\vindenergieanlagen 
auf hoher See oder den Sonnen· 
spiegel-Kraftwerken in Spanien 
oder Nordafrika genügend Alter· 
nativen. 

Aber der\Viderstand gegen die 
\Veit \veniger schädlichen Sttom· 
nassen ist gesellschaftlich alaep· 
tien. 

\+\'er „north stream 2" bauen 
kann, wird auch Strom aus Spa· 
nien oder Nordafrika heranschaf· 
fen können. Und stan Flüssig· 
gas atL~ den USA lässt sich \+\';is. 
serstoff übers ~1inelmeer per'Ihn· 
ker rransponieren. Bei 01 und Gas 
sind wir voll vom Ausland abhän­
gig: es ist utopisch, bei den er· 
neuerbaren Energien unabhän· 
gigzu \verde1t. Lässt man das'fot· 
schlagargurnent Arbeitsplatt· 
abbau von Enercon gelten, müss· 
te11 \vir bei der Braunkohle und 
beim Benzin· /Dieselmotor blei· 
ben. Für die teure Umstellung auf 
eine effiziente C..as·Brenn\\'ert· 
therme \\'erde ich nun 1nit ei.J1er 
C.02-Steuer bestraft. Würde mir 
der Strom von der nahen Wi.nd· 
energieanlage so günstig gebe· 
fert, dass der Betrieb einerW5r· 
rnepwnpe nicht teurer ist. ergäbe 
das einen Sirm. VVenn die Subve11· 
tionen und der Strom jedoch in 
Elektroautos, also den Individual· 
verkehr, fließen, dem wir die Zer· 
siedlung der Landschall verdan­
ken, hört jedes Verständnis dafür 
auf. Dr. Reiner Standke, 

Kassel 


